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Elbing. Donnerstag/ den 2 r sten August. 1828-
Berlin, den 17. August.

Bei der am 14. und 15. d. M. geschehenen Zie­
hung der 2. Klasse ;8ster Klassen,Lotterie, fiel der 
Haupt-Gewinn von 6000 Rthlr. auf Nr. 65810; 
2 Gewinne zu 2000 Rthlr. fielen auf Nr. 4i,6zi und 
79,152; z Gewinne zu 1000 Rthlr.. auf Nr. 6z,499. 
77,680 und 84,126; 4 Gewinne zu 500 Rthlr. auf 
Nr. 47,45;. 54,;i8, 61,176 und 80.071; 5 Gewinne 
zu 200 Rthlr. auf Nr. 4464. 21,892.56 izo- 65 46z 
und86,652; loGewinne zuiooRrhl. aufNr. 1Z29Z. 
19909. 2426z» zzii6. 62716. 6569z. 72174- 72807. 
75 928 u. 89699. Die Ziehung der zten Klasse 58. 
Lotterie nimmt den iz. Sept. d. I. ihren Anfang.

Nachrichten vom Kriegsschauplatze. 
Aus dem offiziellen Kriegsberichte der activen Armee 

vom 2Z. bis 27. Juli 1828-
Das Hauptquartier Sr. Maj. des Kaisers und 

des 2. Armee-Corps befand sich am 26. im Lager 
bei dem Dorfe Butaktpk unweit Schumla. Es 
wurde an demselben Tage nach den Anhöhen ver­
legt, welche die Vorposten des 7. Corps nach dem 
Gefechte am 20. besetzt hatten. Wir befanden uns 
bereits nur einen Kanonenschuß weit von der Fe­
stung entfernt- Der Feind leistet durchaus keinen 
Widerstand. Der Eenerallieutenant Uszakow zeigt 
an, daß der Feind am 20. den rechten Flügel des 
Dcl'agerungs-Corps vor Varna mit einer überlege­
nen Macht angegriffen hat, er wurde jedoch mit ei­
nem grossen Verlust zurückgelrieben. Nach der An, 
-eige des Admirals Sreigh ist derselbe mit der ihm 

anvertrauten Escadre, welche die z. Brigade der 
7. Infanterie-Division an Bord hat, auf der Höhe 
von Mangalia angelangt und nimmt die Richtung 
auf Varna. Der Befehlshaber des 6. Jnfanterie- 
Corps, General Roth, ist am 21. Juli bei Grlistna 
angelangt. Sechs Werste vor der Festung stieß tr 
auf ein Cavallerie-Corps von 400a Pferden, wel- 
ches mit einem bedeutenden Verluste zurückgewor­
fen wurde und zweihundert Todte auf dem Platze 
liess. Unsere Truppen haben am 21. diese Festung 
eingeschlossen; die Besatzung von Silistria soll, in- 
clufive der bewaffneten Einwohner, 22,000 Mann 
stark sein. Der Generalmajor der Donschen Trup­
pen, Zprow, welcher am 25. nach Bazhrad deta- 
chirr worden ist, zeigte an, daß er in dieser Stahl 
150 Türken gefunden, und fie mit einem Verluste 
von 40 Todten verdrängt hat.

Amsterdam, den 9. August.
Am gestrigen Gelreidemarkt war der Handel we­

niger lebhaft wie an den jüngstvobigeff weil keine neue 
Ordres eingingen. Man zahlte für l28.iZo.iZ2pfün- 
digen bunten Polnischen Weizen Fl. 258-260.266. 
izopfündigen Pommerschen Fl. 250. i24pfündigen 
rothbunten Elbinger Fl. 2Z0. Für 1i8pfündigen 
Preuß. Roggen Fl. 150 und iropfünd. PomMir. 
Fl. 156. Rüböi pr. Sept. galt Fl. 45L L Z, pr. 
Oct. Fl. 45;, pr. Nov. und Dec. Fl. 45 L 44z. 
Leinöl pr- ord. Fl. 42.

Madrids den 21. Juli.
Ein Courier aus Lissabon bringt die Nachricht,



daß D- Miguel sich bestimmt weigere, die Infantil! 
Maria da Gloria, seine Verlobte, zu heiralhen. D. 
Miguel, der ganz nachdem Willen seiner Mutter 
handelt, hat erklärt: er sei bereit, sich mit einer österr- 
Prinzessin zu vermählen, aber nicht mit der Tochter 
des D- Pedro, weil dadurch sein Recht zur Krone 
Portugals, das die drei Stände anerkannt haben, 
zweifelhaft gemacht würde. Auch werde das Volk 
diese Verbindung ungern sehe».

Die Briese aus Catalonien lauten sehr beunruhi­
gend. Man spricht von verschiedenen Banden, na­
mentlich einer in der Gegend von Cardona und einer 
zweiten in der Umgebung von Vich. Die, an deren 
Spitze der Bruder des berüchtigten Iep del Estanps 
steht, wächst täglich: an ddr Spitze der übrigen stehen 
Jlimilados-Offiziere.

Vor ungefähr 7 Monaten führten Franzosen ei­
ne neue Schreibmethode ein, wonach man in iqTa- 
gen schreiben lernte. Der König bewilligte, ihnen 
die Bcfugniß, die Methode innerhalb 5 Zgh"N 
überall im Reiche ausüben zu dürfend Sie fing be­
reits an große Fortschritte zu machen, als die mit 
dem öffentlichen Unterricht beauftragte Commission, 
wie man sagt, auf Anstiften der Jesuiten dem Kö­
nig Vorstellung über die Schnelligkeit machte, mit 
welcher jene Fremden die Schreibkunst lehrten, und 
wie nachthcilig dieß für die übrigen Schreiblehrer 
sei, und es dahin zu bringen wußten, daß cme 
Verfügung erschien, wodurch jenes Patent zurück- 
genommen wurde. — In diesem Augenblick erhal­
ten wir die Nachricht, daß jene Fremden überdieß 
Befehl erhalten haben, Spanien auf der Stelle zu 
verlassen.

Die Osreta erwähnt der vielen Unfälle, welche 
Gewitter und Ueheftchwemmungen diesen Sommer 
angerichtet haben. Bei Orellana la Vieja (Estrema- 
dura) ging ein Wolkenbruch mit Hagel nieder, wo­
durch viel kleines Vieh und Wild erschlagen wurde, 
der Guardiana trat aus und erreichte eine nie er­
lebte Höhe., Bei feinem Fallen blieben so viele 
Fische auf dem Lande liegen, daß obgleich die Leute 
in großer Anzahl herbciströmteii, um sie zu sam­
meln, doch eine solche Unzahl umkam, daß die Luft 
von ihrer Fäulniß verpestet wurde.

Lissabon, den 21. Jst st.
D>e Inquisition soll (den Prior Mor de Christo 

an der Spitze) wieder hergestellt werden. DerThat 
nach ist sie es schon, und das mit allen ihren Gräueln. 
Madeira und Tereeira sind Don Pedro noch treu.

Seit einigen Tagen verbreitet sich hier das Gerücht, 
daß franz. Truppen hiehcr kommen würden, um D- 
Pedro's Ansehen wieder herzüstcllen. Auch spricht 
man davon, daß Oesterreich bei dem engl. Cabinct

eine Note eingereicht habe, des Inhaltes, daß sich 
das Cabinet über die Truppen erklären möge, welche 
es zum Beistande D. Pedro's hieher zu senden denke. 
Auch sei Oesterreich nicht abgeneigt, ihn selbst zu un- 
tergützen, falls dieß nöthig sei.

PaW, vorn i. August.
Die Dauphins hat dem Präfekt der Rhone-Mün­

dungen eine Summe von 1000 Fis. für die armen 
Familien in Marseille, welche an der Epidemie gellt, 
ten haben, zustellen lassen.

Ein Schreiben aus Lvulon enthält folgendes: Die 
Ankunft der Truppen aus Cadix, die Nachricht, daß 
noch mehrere Regimenter aus dem Innern eiinrcffen 
sollen, und die Ausstellung sardinischex Truppen an 
der Gränze von Piemont, angeblich alsCordon gegen 
die Krankheit in Marseille, geben zu einer Menge 
von Gerüchten Anlaß. Als das Wahrscheinlichste 
erscheint, daß unter Oesterreichs Protectorat ein 
Bund der italienischen Staaten gebildet worden ist. 
An der Börse hieß es, daß ein Bruch mit Oesterreich 
nahe sei, doch sind die Fonds nur um 20 bis zo Cent, 
gewichen«

Die für Morea bestimmte Armee scheint in Nau- 
plia landen zu sollen. Unterrichtete Personen aber 
meinen, daß man bei einer Landung in Nävarino 
schneller zum Zwecke kommen werde. Der Messager 
meint, die bloße Gegenwart der franz. Truppen werde 
Ibrahim aus Morea jagen, und so der Zweck des 
Vertrages vom 6. Juli großemheils erreicht fein.

Man versichert, daß vor einigen Tagen ein in der 
Gegend von Momrouge bei Paris wohnender Mensch 
verhaftet worden ist, welchen man beschuldigt, ein 
Kind weiblichen Geschlechts, welches gegenwärtig 20 
Jahr alt ist, erzogen zu haben, um eine Art von 
Wilde daraus zu machen; er hatte dasselbe daran 
gewöhnt nackend zu gehen, und sich von rchem Fleische, 
ja sogar von ekelhaftem llnrathe zu nähren. Seit 
einiger Zeit hatte er angefangen, das Mädchen als 
eine aus fernen Ländern angelangte Seltenheit zu 
zeigen; vorzüglich war dazu der verflossene Sonntag 
von ihm gewählt worden, nachdem er das unglück­
liche Geschöpf zwei Tage vorher halte hungern lassen, 
so daß es alles was man ihm vorwarf, mit großer Be­
gierde verschlang. Das Mädchen spricht keine 
menschliche Sprache, sondern läßt bloß klägliche und 
unariikulirte Töne von sich hören, welche, wenn sie 
vom Hunger erzeugt werden, etwas höchst Abschrek- 
kendes haben. Es scheint, daß die Aufmerksamkeit 
der Behörde zuerst durch ein solches ungewöhnliches 
Geschrei erregt worden ist.

London, den 9. August.
Wir hören, sagt die Morning-Chronicle, daß der 

Oesterreichifche Gesandte über Paris die bestimmte



Nachricht erhalten hat, der Pascha von Aegppten habe i besonders Lissabons zu schildern. Die Arretirun« 
seine ganze Macht'aus Morea zurückberuftn. Man -
Meint, diese Benachrichtigung habe i» den Gesinnun­
gen hoher Personen den Stand der Frage wegen 
Morea's so sehr geändert, daß man sich bemühen 
werde, das Absegeln dir Französischen Expedition zu 
verhindern. Auf der. andern Seite gehstdas Gerücht,
und zwar verbreitet es sich bei gewissen Personen nur 
erstaunenswürdigem Vertrauen, — daß man mit 
Macht danach strebe, den Krieg zwischen Rußland 
Und der Türkei sofort durch Unterhandlungen zu 
beenden. In der Ciip glaubt man allgemein daran, 
daß die Expedition nach Moreg werde aufgcgeben 
werden, und zwar in Folge von Gegenvorstellungen, 
welche die Britische Regierung gemacht habe.

Der Globe sagt: Ein möglicher Nachtheil der ge­
genwärtigen Korngcsetze, welchen die'Jahreszeit in 
Anregung bringt, obgleich wir hoffen, daß er in 
diesem Jahre nicht zum Vorschein kommen werde, 
ist pie Abhängigkeit der stufenweisen Abgabe von 
dem aus der großen Masse der Verkäufer des Wei­
zens, ohne Rücksicht auf seinc.Qualität und seinen 
Zustand, hergeleiteten Durchschnittspreise. Sollte 
es so kommen, daß die Ernte der Quantität nach 
reichlich, der größeste Theil des Korns aber so vom 
Wetter beschädigt wäre, daß er nur eine geringe 
Ausbeute gesunden Mehls oderBrotes liefern könnte, 
so möchte das Korn zu einem hohen Preise steigen, 
während die Durchschnittsrechnung, welche die Ein­
fuhr beherrscht, im Vergleich gering und die Ein­
suhr fremden Korns durch die Enormität der Ab­
gabe verboten wäre. Weizen von bester Qualität 
wird jetzt in der MarbEasse zu 7z Ghill. pr. Quar- 
ter verkauft und könnte wohl, wenn die Ernte dcr 
Qualität nach mangelhaft werden sollte, zu ivo Sh. 
Weggehen, während die Einfuhr fremden JÜrizens 
den verbietenden Abgaben unterworfen bleiben würde. 
Dieß Uebel ist fast unzertrennlich von einem Ab, 
gabe-Spstem, welches von den Durchschnitts-Prei- 
sen eines so sehr in seiner Qualität veränderlichen 
Artikels abhängt.

Das Weben vermittelst Dampfmaschinen macht, 
wie die Glasgow-Chronicle meldet, in Schottland 
große Fortschritte.

Brot von der besten Qualität wird jetzt um z Den. 
für den Gallon theurer auf der Französischen als 
auf der Englischen Küste verkauft.

Aus Portugal haben wir Nachrichten bis zum 
22. Juli. Der Courier äußert sich darüber folgen­
dermaßen : sie sind ganz dazu geeignet, uns immer 
mehr und mehr gegen den Usurpator aufzubringen. 
Wir finden in unserer Sprache keine Worte, keine 
Ausdrücke, um die schreckliche Lage Portugals, und 

gen nehmen zu — die Verfolgungep werden täglich 
wüthender — der Despötisimus streckt immer küh­
ner «eine eiserne Hand aus. Paris hatte während 
der Schreckenspenode einen Fl ößern Spielraum für 
Wuth und Rache, aber größer waren die dort bd- 
gangene» Greuel nicht. Es scheint: als hätte die 
Uriurpaiion die blutigen Seite» der Französischen 
Revoiutions-Geschichtc studirt. Vor uns liegt das 
Dekret (vom ig-Juli), durch welches Don Miguel 
9 Inquisitoren avsendet, um die getreuen ttRlter« 
thanen seines Bruders hinzurichten. Der ttirdrig- 
steSclave einer tprannischen Herrschaft konnte sich 
keine ausgedehntere und fürchterliche Mäch^ wün- 
fchen, als die durch dieses Dekret den Inquisitoren 
erihe.lt ist. Von einer Boraussetzüng, däLMand 
un,chuldig sein könne, ist gar nicht darin die Rede; 
wer vor der Jnquisiiion erscheint/ muß schuldig sein ; 
diese dürfen arren'ren lassen, ohne weitere Veran- 
lassung als bloßen Verdacht. Um den Eifer dieser 
Henker anzuspörnen, wird ihnen reichliche Beloh­
nung versprochen und zwar aus dem Eigenthum der 
von ihnen Verdammten.

Nachrichten aus Nio-Janeiro kündigen (dem Eons 
rier Zufolge den Entschluß des Königs Dom Pedro 
an, seine Tochter die junge Königin von Portugal 
nach Europa zu senden. Ihre Abreise sollte im 
Laufe des verflossenen Monats vor sich gehen. Der 
Marquis von Darbacena, General Braut, sollte sie 
begleiten, vermu-hlich um als ihr Bevollmächtigter 
aufzutreten. "

Wir haben, sagt der Courier, einige weitere Nach­
richten aus Lissabon und Porto (bis juniorsten), sie 
sind aber von derselben traurigen Natur, als die frü- 

n 2''., Gemälde Hai keinen glänzenden Punkt, 
alles ,st dunkel und widerlich. Es scheint, daß wir 

der Opfer viel zu niedrig angeschlagen ha­
ben, statt zooo sind es dreimal 5000.

Der Globe bemerk.- ironischer Weise, indem er 
sich auf Hrn. Pcels Pcrlaments-Rede wegen dr Dlo< 
kade von Porto befiehl, daß, wenn Don Miguel 
>'"^klect,ve Blokade von Madeira anordne, 
die Bnttische Regierung dieselbe anerkennen werde. 

Sartorms, von der Fregatte Pvranttks 
hat Befehl erhalten, sogleich die Brittische Eskadre 
>m Tazo und Douro »ach England zurückkehren zu

Petersburg, den 5. August.
Der Requeten-Mcister im Staats-Rath des Kö- mgre.chs Polen Hr. Tengoborski, ist zLm Russi- 

?""ä'g ernannt worden.
""s Tbeodosia, daß aus Anapa n6o 

Türkische Gefangene dort angekommen sind, unter

erihe.lt


-enen sich der Sohn des Pascha mit zwölf OMeren 
befindet«

Bei dem Flecken Alacki am Dnieper (unweit 
Kischenew in Rußland) hat eine starke Ueberschwem- 
mung die Brücke weggerissen, wobei 4 Menschen 
ertranken. In der Gegend von Abo hat ein Ha­
gelwetter, welches Schloffen von der Größe eines 
Hühnereies und » Pfund schwer warf, den Feld- 
und Garienfrüchten großen Schaden gethan.

Konstantinopel, vom n. Juli.
Ibrahim Pascha hat folgenden Bericht über den 

Stand der Dinge quf Morca erstattet: „An Ge. 
Erlaucht den Großvezier. Der Mangel an Lebens­
mitteln und die Krankheiten aller Art haben so 
sehr überhand genommen, daß die Arnamen Uns 
haufenweise verlassen und nach Haufe zurückkchrcn. 
Ich habe mich daher genöthigt gesehen, Borschläge 
wegen der Räumung Moreas an die Admirale der 
verbündeten Wächte zu machen und ihnen anzeigen 
lassen, daß ich für die Excesse der heimkehrenden 
Albaneser im Innern Moreas nicht zu hqflen ver­
mag. Die Admirale haben sogleich einen Schnell- 
scgler nach Alexandrien beordert, um Transport­
schiffe von dort zu holen, und Capodistria wird 
selbst auf der Rheke von Navarino erwartet, um 
an den Unterhandlungen wegen der Bedingungen 
der Räumung Theil zu nehmen." Dieser Schritt 
Ibrahim Pascha's soll in Folge früherer Instruk­
tionen der Pforte geschehen sein, welche ihm damals 
zugesandt wurden, Eirgland und Frankreich erlas, 
sen hatte. Heule Morgen ging das Gerücht, die 
Pforte woll« den Londoner Traktat annehmcn; al­
lein seitdem ist das Antwortschreiben des Grafen 
Guillewiaot durch den niederländischen Minister 
dem Reis-Effendi übergeben worden: ein angeblich 
darin verkommender Ausdruck, „daß der Sultan 
dem Geiste seines Volkes zuwider, einen Verderben 
bringenden Krieg führe," soll große Erbitterung 
hei dem Letzteren erzeugt haben.

Die Pforte hat seit einigen Tagen sehr beunru­
higende Nachrichten aus den Pafchaliks von Erze­
rum mch Tr-bis-ndr (Tarabosau, Trapez um) erhal­
ten. General Paskewitsch rückt gegen Trebisonde 
vox, wo sich Kupfervorraihe, die der Regierung ge­
hören, und gegen 80 Millionen Piaster wertb sein 
sollen, befinden. Vor, der. Rhcd« von Trebisonde 
kreuzew Russische Schiffe, um das Megführen die» 
ser Vorrälbe unmöglich zu machen, und zum Trans­
port über Land ist es setzt zu spät. Pergebens 
wurde die Pforte schon im Laufe des letzten Win­
ters, selbst von Franken, gewarnt,, dieses Kupfer 
an einen sichern Orc bringen zu lassen; es hieß so­
gar, das Haus Rothschild Habs sich erboten, , das­

selbe zu übernehmen. Die Pforte soll aber diesen 
Antrag , erst ^angenommen haben, als es zu spät, 
und der Transport nicht mehr zu bewerkstelligen 
war.— AlleNachrichten von derArmee beiSchumla 
verkündigen, daß Hussein-Bcp Anstalten zum hart­
näckigsten Widerstände gegen den erwarteten Angriff 
treffe.

Türkische Grenze, vom zt. Juli.
Aus Odessa vom 26. Juli wird gemeldet, daß 

Nachrichten aus dem Hauptquartier von, 16. Juli 
zufolge, die Türk. Armee bei Schumla aus 120,000 
bis izo.ooo Mann bestehen soll.

Aus Svra wird unterm 14. Juli geschrieben: 
Oberst Fabvier, dessen Enlla der Prä­
sident Capodistrias nach einigem Zaudern am gren 
Juni angenommen habe, sei von da nach Milo ab­
gereist, wo er eine Schiffsgelcgenheit nach Frank­
reich zu finden hoffe.

Ein Schreiben aus Triest vom 4. Aug. meldet: 
Ein Schiffskapitain, der in 22 Tagen von Maina 
hier einrraf, erzählt, daß das 6voc> Mann starke 
Albanesische Corps den Ibrahim-Pascha verlassen 
und unter Leitung seiner Offiziere gegen die Ther- 
mopylen gezogen sei, um nach seinem Vaterlands 
zurückzukehren. Ibrahim-Pascha soll diesen Albanc- 
sern 10,000 Araber nachgeschickt haben, die aber 
nichts ausrichten konnten und in den vorgefallenen 
Scharmützeln zoo Mann verloren. — Auf kleinen 
Barken erhalten Ibrahims Truppen fortwährend 
Lebcnsmittel, obgleich die Griechen schon mehrere 
weggeuommey und nach Aegina geführt haben. 
Von der Räumung Morea's durch Ibrahim Pa, 
scha wußte man in Maina noch nichts. Vor Mc» 
don und Nävgrin kreuzen immer Europäische Krie­
ges schiffe.

Nachrichten aus Corfu vom 19. Juli zufolge war 
Admiral Codrington am Bord des Linienschiffs Ma 
nach London abgesegelt. — Das Griechische Ge­
schwader hat unter den Befehlen des Admiral Sach- 
tUri in den Gewässern von Messenien acht Schiffe 
weggenommen, welche den Türken in Modon Lebens­
mittel bringen wollten.

Die neuesten Blätter der allg. Zeitung Griechen­
lands von, 7. bis2l.Juni, enthalten fragmentarische 
Nachrichten von blutigen Gefechten, welche in der 
letzten Hälfte des verflossenen Mai Monats alls der 
Insel Candia vorgefallen waren, wo die Sphakio- 
t.en (Eeb'^sbewobner im südlichen Theile der In­
sel) neuerdings aufgestanden waren, sich der Festung 
Fragkokastello am Meere bemächtigt, und ausihr an die 
grjech. Regierungen gerichtetes Gesuch, einen Succurs 
von 1000 bis 1200 Mann , unter Anführung des be­
kannten Chadfchi-Michali, erhalten hatten.
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Elbing. Donnerstag, den 2isten August 1828.

Vermischte Nachrichten.
Berlin. Die neueste Nummer der Gcsctz-Samm- 

lung enthält unter Anderm die Publikation der sechs­
jährigen Verlängerung der mit dem k. niederländ. 
Gouvernement unter dem n. Juni 1818 abgeschlos­
senen Kartei-Konvention, wie solche auch die vor­
gestern hier eingctroffenen niederländ. Zeüungen ent­
halten, und ferner den ,Freundschafts,, Schifffthrts- 
und Handels-Vcrtrag zwischen Sr. Maj. dem Könige 
von Preußen und Sr.Maj. demKaiscr v 0 nV r a- 
sjüen" vomy. Juli 1827. Zur Abschließung die­
ses Vertrags waren von preuß. Seite der Legations- 
ratb und Geschäftsträger am kaiserl. brasilianischen 
Hofe v- Olfcrs, und von brasil, Seite' die Staats­
räthe Marq v. Queluz und Vic. v. San Leopoldo, 
und der kaiserl- Rath und Kammcrherr Marq. v.Ma- 
ceyd ermächtigt worden. Der erste Artikel dieses 
Tractats lautet- „Es soll beständiger Friede und 
ewige Freundschaft sein zwischen II. MM. dem 
Könige von Preußen und dem Kaiser von Brasilien, 
ihren Erben und Nachfolgern und zwischen ihren Un­
terthanen aller Gebiete ohne Ausnahme der Person 
und des Orts."— D>e Unterthanen beider Mächte 
sollen, obwohl den Landesgesetzen unterworfen, für 
ihre Personen und Güter, im ganzen Umfange der 
Gebiete der andern Macht, derselben Rechte, Vor­
rechte, Begünstigungen und Befreiungen genie­
ßen, welche der begünstigtsten Nation zugestan- 
den sind, oder werden mochten. Im Falle eines 
Mißverständnisses oder Bruchs zwischen den bei« 
den Mächten (der Tractat macht bei diesen Worten 
die Clausel t „puftse vieu ne ls permettre jamais" — 

den Gott nie zulassen wolle"), welcher Fall nur nach 
Zurückberufung oder Abreise der gegenseitigen diplo­
matischen Agente es als wirklich eingetreten anzusehen 
ist, sollen die Unterthanen einer jeden der contrahiren- 
den Mächte, welche in den Besitzungen der andern woh­
nen, ohne auf irgend eine Weise behelligt zu werden 
(ssns ötre xkaes) zur Besorgung ihrer Angelegenheiten 
daselbst verbleiben können, so lange sie sich ruhig ver­
halten und die Gesetze nicht übertreten. Wenn sich 
indeß dieselben durch ihr B-tragen verdächtig machen, 
so wird ihnen eine Frist, welche jedoch nicht über acht

Monare ausgedehnt zu werden braucht, gestattet 
mit ihrem Eigenthum das Land zu verlassen. Hoch.' 
verräther, der Felonie Angeklagte und Falschmünzer 
welche aus dem einen der comrahirten Staaten ent­
flohen sind, sollen in dem andern keineZuflucht finden. 
Außer den, den beiden Kronen vorbchaltcncn Han­
delsartikeln, der Küstenfahrt und dem Küstenhandel 
wird den beiderseitigen Unterthanen gegenfeitigeFrei- 
heit des Handels und der Schifffahrt, sowohl mit 
preuß. als brasil. Schiffen in allen Häfen, Städten 
und Gebieten der contrahircnden Mächte zugesichert, 
und es sind dabei nur die Abgaben der begünstigtsten 
Nation zu entrichten. DerAusdruckbegünstigtste 
Nation ist nicht auf Portugal anzuwenden. Wenn 
eine der contrahircnden Mächte mit einer andern im 
Kriege begriffen ist, so dürfen, sogenannte Kriegskon- 
trebande ausgenommen, die Unterthanen der andern 
kontrahirenden Macht ihren Handel mit dieser feindli­
chen Nation nach allen nicht belagerten oder in Blok- 
kadestand erklärten Orten fortsetzen. Der Tractat 
gilt vorläufig auf zehn Jahre, und verlängert sich 
künftig stillichwcigcnd immer auf ein Jahr bis zum 
Ablauf von >2 Monaten, nach einer etwanigen Kü«- 
digung von einer oder der andern Seite. Nachdem 
dieser Vertrag bereits ratificirr war, ist seinen 14-« 
noch ein Zusatz-Artikel angehängt worden, welcher 
k- brasil. Seils bereits mit dem Vertrage selbst be­
kannt gemacht worden ist. Es kam nämlich später 
ein Handelsvertrag zwischen Brasilien und den Han­
sestädten zu Stande, welcher besonders dadurch noch 
günstiger als der Preuß. ausflel, daß darin stipulirt 
ward, die hanseatische Flagge folleWaaren jedenUr- 
sprungs decken (der Vertrag von, y. Juli verlangt 
Ursprungszeugnisse) und ihnen die Vortheile des nie­
drigen Eingangszolls in Brasilien verschaffen. Die­
ser Zusatzartikel spricht nun auch der Preußischen 
Flagge dieses Vorrecht zu und stellt dieselbe also in 
jeder Hinsicht der begünstigtsten Nation im Handel 
mit Brasilien (Portugal ausgenommen) gleich.

Der Durchschnitts-Marktpreis des Getreides in 
den bedeutendsten Städten der Preuß. Monarchie, 
im Monat Juni, war: Weizen, der Scheffel 58^ 
Sgr-, Roggen 47 Sgr., Gerste 54^ Sgr., Hafer
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sten bezahle

25?, Sgr. )v«E«'KisßenMeitz^ wqxen vr Preu­

ßen, der Weizen 48?- Sgr.^ Roggen 274Z Wr., 
Gerste 17?- Sgr., Hafer i^KMr, Die höchsten 
Kreise waren in den Rheinproviuzeit, der Weizen

. 57^ Sgr. Diesen kam Schis».
KK DgchKZorc die Gerste am theuer» 
45?- Sgr., der Hafer galt dort wie 

im Posenschcn nahe an Z4 Sgr.—
Lei ZkElMH ist Pxmmetn giebt ^.ein Echo, 

w^ches-LreizeHn Hppit'ü wiMxholt. AMinc beson- 
derstznzixhenße Meise HKrHnrH die größern mtti^, 
xjfthrn Commandos vonstäadiß wiederhallen.

Der Bürgermeister der Stadt Mainz fordert aus­
wärtige- HMHEeibMe zum' Besuch der'dortigen 
M esse"ä Ks,M ek che'd ukäfkieZ 0 llvereini g «Mzw i scheu 
Preußen und Hessen-Darmstadt an Bedeutung ge­
winnen werde. ,

Dem katMDMk-W KoriikerStzdkin TMrisseM 

talG(ÄW4blt. Um Mittel kommt ^i» FWlM 
nsr .KMß. GLe!uiäger, Namins 'SLidekstiSech zum 
LVH^sDd-M^eMecktiW^, daß in der- nächsten 
Nach^Zer PiUMUsm-chier RäutzerbMe, b^esttztz- 
letzUMWW^iiis» zwei D-enstbof-m-srmp^et

ivon mache. ' Es gah: 
nstexchas /fich WM 
ivolle- Der Schulze'

LM 
M«W^DWM,M 
WMgWMS M

Das Stadtgericht /zu Evreux in Frankreich hatte 
neulich über'sollenden scherzhaf^n Hreßeß zu ent­
scheide^ Ein gewisser Heberc stand auf dem Punkt, 
sich mit einer Mlle. Willard zu verheirachcn, um d>« 
er sich feit einigen Monaten angelegentlichst b,ewor- 
den hakte,-als diese, plötzlich ihr Aug« auf Men jun­
ge» Studenten, warf ulld HcbertS -Hund - geradezu 
ausschlug. Dieser setzlenun eine Rechnung von 700 
Fr. auf, die ex an si;ins gewesene Braut,zu. fordern 
hahe. , Vier erste Besuche sind mit anderthalb. Fr. 
ange setzt! die vier fetzenden mit 2, andere vier (wahr­
scheinlich Abends) Mit 4 Fr. Alle diese VisiteN nennt 
der Mann verlor nöZeit. Hierauf werden die Ringe 
Halsketten rs aufgezghlt, desgleichen ein Mittagbrot 
mit allen einzelnen AexiDei^ als: ein halber Schop­
pen Wein, 4 Flaschen Branntweln, Fleisch, Hällat 
— wobei der Pfeffer nicht vergessen wird—, Käse, 
i r KMi nch e n, denen ^oorher Kr - 5. Fr., Fu »ergegeben 
worden u. s. w. Dm Beschluß macht ein- Forde­
rung von 800 Fr, Schadenersatz. Der Vater der 
Braüt Wt 45z FL und das Gericht entschied, daß 
der Ex-Bräutigam nnt dieser Summe zufrieden fein 
müsse. Er mußte außerdem die halben Kosten trage, l

M Nr. M meldeten wis, .dass ixstr Mann in Pa­
ris astf dreitÄdrigen Wagen (Lricpclss RKwWt) 
eM Pateffi erhAlccn Hache, Der UÄwrkstttkts-Mstz 
chaniksts stn Breslau, Herr Pmzger--Hat schon ft<r- 
lAstg eted - ik eiire n solch ek 'd k iräd rigt nffW ägtnW ach 
sernet- etzenen CstnstrUctiün i« Brauch, deK 
zeit und BrÄchbarkeit sich selM bewahrt stat. Der, 
WÄKn, '«tzenMch nur ein Kinderwagen, welcher 
intzsst üder zwei'EkM BaMstkW- wagen kann, hatz 
bei allen drei Rädern Nur eine Neibllngsfiache von: 
z Aost"Wäge/-also Mt feßeä Mäd "r Hdk; Ln ver- 
hältnißmäM dutniefs eisernen Zapfen, fö Saß keine 
MrMrüstH,estMi'ch ist/ Dadurch Hai ideriMMen 
eine WMchit MiptzWg elchaiten^ daß Wstiebenein 
Wege'-i We WO-FAlschäffuäg:nötßW Kraft 'fast 

'itüW Air Mali-iir fBcwsHUng
Wsl^isWdsBkstr Äivtds WnAei«- v»«zMchep GI öße 
M TWbakrMWek-MWWM' etkt-MEI'20 

st^^ren-Apen.
W^NiMgrKMtthWMrfVlchsß/'-KMMip'ch»-  
ÄMKEtMMßM ÄM,-MchA 

UMMM s 1äN§NMMechW

e. - ' EN MUW.dlW^EM-M ÄWW'WG»-M es- L««G, r-i-L?-sW§8tz s»r -T»tt««riM»s»K HMv'H "A



deibar geworden wäre, so laßt Ich .ebivarten»daß> 
diese Construction, bei leichten Wag/n^äM Mt^ 
welche besonders zum Schnekfahrejts bÄutzt wer­
den, mir Vortheil angewendet w be­
sonders da sie weniger kostspielig sein dürften, als 
die vierrädrigen.' - 7. _

D e n k w ü r d i gk e l t e n.
Vierhundert -Jahre vor unserer Zeitrechnung.wär 

es noch Unbekannt, Lnssdie Wasserscheu,Lei Letn MenL 
sehen von dem. Bisse eines tollen Hundes entstehen 
könne. Die ersten Spuren her HuuvSwuch Luudet 
man in Kriechenland^ Eelsns ist^rr. erste Schriftsteller 
der dieser Krankheit und iür 'Heilmrttel dagegen-,-Er, 
wahnung thut. 

Am Zahre 1522 kamen die ersten Rosen als ein Ge' 
schenk aus Ztalien nach Engländ und wurden Luf 
Befehl des Papstes, zum Zeichen der Verschwiegenheit, 
an den Beichtstühlen befestigt. Hiervon svlssbcr Asts-^ 
druckt su^o8^. h^hreh^,z^ «Ml

Nach Klaprsch wären Lie -Wisttsen die erste!«,-: deie, 
sich des Papiergeldes. bedienten. Schon vor Christi 
Geburt Machten sie Versuche,'ausgeprägtes 
andere iHÄfsmittel zu ersehen und 997 nach Christi 
GÄlsth Histn'tftz bereits Kaiserliche Bons.- -

Die jetzt so allgeinei» wsrdeMn Hampfschiffe sind 
7nne Erfindung der neuesten . Zeit. Ein Spanischer 
Hauptmann Blasco de Loyola ma«l)te schon 154z des: 
fällige Verftiche vor dem, Kaiser Karl V. gnd, seinem 
Sohne Philipp, ward auch dieserhalb belohnt,. Hätte 
jedoch Hemde und Neider, welche seine.Unternehmniu 
gen! icheitsrn, machten. Zn den Königlichen Archiven 
»n SiNMsaB befinden sich sämmtliche hierüber auHe- 
"sKWÜ-UerhWdjungen. i 77.

f Buch er »Anzeigen.
In derHartman nfchen Buchhandlung in Elbing 

sM sSr beigesetzte Preise zu haben:
Wftclvö/cv VrcviokerearaL cotarr-e-r ä l'u^aß/e che; 

"" MIomanäs st äos'krso^lrLomporä ie«-.iyMlWri
DkäNdftnairsLäd lLtixnes, ä'ärts ou ä? Loienpgrqui 
ont p'aru jürgll'a LS jvur, contenant 1'explicrttzoch 

stso-ckertx isnxutzs, ls prononcl^wst
-SMS gük Psuoench oMr quslgue siltkcgltg, »y ;

N'-t elMx LtzisdiNftkes-propres L eij .sÄrst «znj?KU 
' - --Fetzs^lMsstM» ZMronres. gexeprrnnAp.l8«MMxl-

- xM s^tzNpMssslss termes äu-Koste krMßL», 
stet- tiiokngrsr-, 'porös, zmstack« »K«
MtnbMä sts perSvnnes-s ckd sts Pep^iG: ;V,ch

--l M, ÄeUvss'eto. gus stMrcht pdqsL^W°MWst 
a -psr ssuelgtrö nusticsitstsntHig «
> Esn.» i«MLrÄmeckt>.r«kspöss'

7.7. WöstrcrPuch/dLrTdsutHegÄn-'ft-a^
Kschrn7Sprach'e, nach den neuesten und beste!,' 
Mt.cMn, über Spräche,L/!nfle ünp WUensMf« 

7 die Erklärung erster AyKrM die
Aus Drache 'der schwierigern, Me.AnswaPk er, 
läuternder Beispiele, die hauptsächlichsten sinn, 
verwandte!! Wörter beider Sprachen, die Aus. 
drfieke dcs französischen Gesetzbuches, die Mün» 
zcn, Gewichte /und Maße der verschiedenen 
T^tsaM, sttn Verzeichniß der gebräuchlichsten 

77 E'genstautkn voll Personen, Ländern, Flusssn ic.
von Abbe Mözin, I. Lh. Biber, M. Holder 

: und H,>dc.rn. 4 Theile. Ziveile umgearbeitete
und Verbesserte Auflage- Stuttgart und Tnbin» 

io Mhlr.
ÜilÄst. . Homer, ct HümeMwium

- ,Lx reoensions briö.
Ilomeri lilas. . Zx veteruM cnneorum

, notätiombus exemplanum üäs
NOVIL LU7!8 rL,cen-LltL. 2 Vol. In ULUM 8c^oiL-

Gemäß dem allhier sUshäntzendeN Subhaflalions, 
Patent fest däs-denen IchhaNn und Dorothea 
Hpdman «seyen Zheleuien gehörige, ruh Kit. L. 
PXIV» 8- und 48- zu Reichenbach gelegene, auf 
n8K Rthsr. gerrchllich abgeschätzse Grundstück M 
Wege der Eztekution söDnmch persteigerL^wesbeü't

DEKicha-ions'Termin hiezu ist auf den 25. 
Orr-o-ber, c., ftm n Uhr Vormittags, vor unserm 
D-MUN--. L.°-° »
beräumt,, und werden die besitz, Und zahlungsfä­
higen Kauflustigen hichurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Berä 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu ver» 
lautbaren-und gewärtig zu s^in, daß demfenigen, der 
im Zermia Meisib^ bleibt, wenn nicht recht» 
liche Hindervdgsu^sach^ch^/^ das Grund» 
stück 'zugeschlagenU aus M «iwa später eibkomwen, 
deazOeboie abech nicht,che^-r Mcksicht genommen 
übriges in werden.

, Dg der,Äusenchalt.,4inK chas Met, ' der Deal» 
Gläubiger Geschwister Ch^ 
undFarl Gü'nthe.r und, der Wiktive AnM

^-dv' Dich W HM MMMK



rem Ausbleiben nicht nur dem Meistbietenden bet 
Zuschlag ertheilt, sondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufschillings die Löschung der säwml- 
lichen eingetragenen Forderungen, und zwar der we- 
gen ctwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer 
ausgehenden, ohne vorgangigeProduclion der Schuld- 
Instrumente, verfügt werben wird.

Elbing, den rz. Juli 1828.
Königl. Pceuß. Stadtgericht.

Die polizeiliche Verordnung vom zo. Ottbr-1825, 
wonach die Schankstellen und kaufmännischen Laden 
an den Sonn- und Festtagen währenddes kirchlichen 
Gottesdienstes Vormittags von 8L bis ns Uhr 
und Nachmittag von ij bis zz Uhr geschlossen sein 
müssen, wird hiemit wiederholentlich in Erinnerung 
gebracht, mit dem Bemerken, daß für jeden Ueber» 
tretungsfaN 2 bis 5 Rthlr. Strafe feststehen.

Elbing, den 14- August 1828.
Der Magistrat.

Das Publikum wird davon in Kenntniß gesetzt, 
daß die Trödlerfrau Johanna Carolina Alms 
hieselbst wegen mehrerer gesetzwidrigen Handlungen 
der Berechtigung 'zum Betriebe des Trödler-Gewer­
bes für verlustig hat erklärt werden müssen; weshalb 
Niemand sich mit derselben weiter in Trödelhandel- 
Geschäfte e'nzulassen hat.

Elbing, den 2;. Juli 1828.
Der Magistrat. ,

Da nach dem Kalender der nächste Markt in Pr. 
Holland mit dem hiesigen rusammentrifft, so haben 
wir mit höherer Genehmigung den hiesigen Kram- 
mgrkt auf den 8ten und 9ten Octbr. c., den Pferde- 
uud Viehmarkt auf den 6. und 7. Octbr. c. verlegt.

Mühlhausen, den iz. August 1828.
Der Magistrat.

Degen des am 9. Septbr, c. einfallenden jüdischen 
Neujahr-Festes ist der auf Maria Geburt bestimmte 
Jahrmarkt im Marktflecken Tiegenhof auf den n. 
und 12. Septbr. d. I. verlegt.

Tiegenhof, den 14. August 4828.
Königl. Preuß. Intendantur.

Eine Wohngelegenhrit, bestehend in drei Stu­
ben, verbunden mit einer Brauerei und den dazu 
gehörigen Geräthschaften, worin bis jetzt forkwäh. 
rend gebraut wurde, nebst aparter Küche, Holzge. 
laß, Keller und mehrerer Bequemlichkeit, steht zu 
Michaeli c. im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 
Die näheren Bedingungen hierüber in demselben 
Hanse Heiligegeiststraße No, 40.

Doun-rsiag, den 2i.Aug., ist frisch Bier pr. Tonne 
z Rthlr. 10 Sgr. zu haben bei Kickstein, W t we.

Bei George Mock in Streckfußerfelde, 
dem neuen Graben gegenüber, ist in dieser Woche 
noch täglich allerbestes Rindfleisch zu 1 Sgr. 2 Pf. 
zu haben; von künftiger Woche ab wird aber nur 
Donnerstags Rindfleisch zu diesem Preise zu 
haben sein.

Ein silberner mittelmäßig großer Papplöffel ist 
im Hause des Stadtgerichts - Kanzlei - Assistenten 
Herrn Ropleder fortgekommcn- Der jetzige 
Inhaber desselben, er mag bei demselben versetzt 
oder verkauft sein, wird ganz ergebenst ersucht: bei 
wahrhafter Verschweigung seines Namens, die An­
zeige hievon in der Buchhandlung des Herrn Hart- 
msnn zu machen, welche so gefällig sein wird, den­
jenigen zu nennen, der den oben erwähnten Löffel 
sehr gerne mit 5 Rthlr. baar und sofort bezahle« 
wird, obgleich derselbe nur höchstens 2; Sgr. 
werth sein kann-

Ein Wirlhschaflsführer, welcher der deutschen 
und polnischen Sprache vollkommen mächtig und 
über seine Brauchbarkeit den nöthigen Nachweis zu 
führen im Stande ist, kann sogleich eine Anstellung 
beim Unterzeichneten erhalten.

Przeczno bei Thorn, den 12 August 1828. 
_______________________Fr.v. Lauten.

Marktpreise von Mittwoch, den ro. Aug. 1828- 
Weizen . . . 2 chlr. 10 sgr., auch i thlr. 20 sgr.
Roggen ... i - i r auch— - 29 r
Gerste ... — r 20 ? auch — r ig -
Hafer. . . . — r r6 r auch — r ir ?
Erbsen, weiße . r - io - auch i r ; -

- graue . i r ro r auch 1 ! io -
Stroh, das Schock 2 r 20 - auch rr rar
Heu, der Centner — r ir r auch — :  z

l^Od^D8- oncl (lllleuls. tflovr.)
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